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S An unſere Leſer.Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Ja
nuar bis Marz 1852) mit 22 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 26 Sgr. bei Beziehung durch die Königl.
Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo wie
alle auf das allgemeine Intereſſe
raths-Officiums des

Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
Saalkreiſes durch unſere Zeitung zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl.
unſeres Zeitungstitels:

Poſtänſtalten möglichſt bald und unter Angabe

Halliſche Zeitung (in Schwetſchke ſchen Verlage),
machen zu wollen.

Halle, den 19. December 1851. Schwetſchke'ſcher ZeitungsVerlag.
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Deutſchland.
Berlin, d. 18. Dec. Die „Preuß. Ztg. bringt heute einen

Artikel über die beabſichtigten Veränderungen im Militair

Etatente findet bei Sr. Majeſtät dem Könige zu Charlottenburg
zur Feier des Namensfeſtes des Kaiſers von Rußland ein Galladiner
ſtatt, zu welchem auch die Mitglieder der kaiſerlichen Geſandtſchaft

eingeladen ſind.Der „Schleſiſchen Zeitung“ geht „aus ſicherſter Quelle“ die Notiz
zu, daß bei den hieſigen Berathungen über die Einladung der öſter
reichiſchen Regierung zur Beſchickung der Wiener Zoll Konferenz
ſich wirklich wider alles Erwarten die Entſcheidung ſchon dahin neigte,
einen Bevollmächtigten zu entſenden, und erſt die Konferenzen mit
Hrn. BismarkSchönhauſen eine Aenderung hervorgebracht hätten.

Einige Kommiſſionen der Kammern werden auch während der
Weihnachtsferien verſammelt bleiben.

Frankfurt a. M., d. 16. Dec. Die O.P.A. e. bringt die
Fortſetzung des Berichtes über die Bundestagsſitzung vom 7. Novbr.
Es giebt dieſe Mittheilung ein ausführliches Reſumsé der verſchiedenen
zur Erzielung einer Uebereinkunft zwiſchen den deutſchen Bundesſtag
ten zur Beförderung des Handels und Verkehrs gepflogenen Verhand
lungen. Schließlich wurde auf Grund eines von dem handelspoliti
ſchen Ausſchuß in der Sitzung vom 7. vor. Mts. erſtatteten Vortrags
mit Stimmeneinhelligkeit beſchloſſen: „Die höchſten und hohen Regie
rungen zu erſuchen über die Annahme des zu Dresden ausgearbei
teten und revidirten, und nunmehr auf Grund des Protokolls der
Sachverſtändigen vom 16., 20. und 21. Octbr. d. J. ſuperrevidirten
Entwurfs einer Uebereinkunft zwiſchen den deutſchen Bundesſtaaten
zur Beförderung des Handels und Verkehrs und ihrer Anlagen in
der Bundesverſammlung innerhalb vier Wochen in ſo beſtimmter
Weiſe ſich zu erklären, daß die Uebereinkunft und ihre Anlagen zum
Abſchluß gebracht werden können.“

Uebrigens ſchreibt man den Hamb. N. über den Modus dieſer
Veröffentlichung der Bundesverſammlung aus Frankfurt: „Auffallend
iſt es, zu vernehmen daß dieſe Arbeit ſehr viel Mühe gekoſtet erſt
beſchnitten, dann durch Zuſätze wieder bereichert und einer mehrmali
en Reviſion unterzogen worden iſt. Die Redaction wird dem badi
chen Bundestagsgeſandten v. Marſchall zugeſchrieben doch auch indem mit dieſem Geſchäfte betrauten Aueſhuſe hat Oeſterreich den

Vorſitz und übt eine ſcharfe Controle.“
Karlksruhe, d. 15. Dec. Der Großherzog hat, wegen Un

päßlichkeit, wie es heißt, den Landtag nicht in Perſon eröffnet die

Eröffnung geſchah durch den Präſidenten des Miniſteriums des Jn
nern Staatsrath v. Marſchall, der in ſeiner Anſprache die Abände-
rung des Brandverſicherungsgeſetzes und einige Zuſätze zur Gemeinde
ordnung als die Gegenſtände bezeichnete, worüber von Seiten der
Regierung Geſetzesvorlagen erfolgen würden. Jm Uebrigen werde die
Thätigkeit der Herren Abgeordneten für diesmal nicht lange in An
ſpruch genommen werden.

Wien, d. 15. Dec. Bei der feierlichen Vorſtellung des Groß
britanniſchen Botſchafters Lord Weſtmoreland bei dem Kaiſer, über
reichte derſelbe ſein Beglaubigungsſchreiben und zugleich das von der
Königin von England dem Kaiſer beſtimmte, in einem prachtvollen
Porzellan Service beſtehende, Geſchenk Dem „C. Bl. a. B
wird aus Peſth geſchrieben: „Wenn nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe
eintreten, ſo hoffen wir binnen Kurzem den Erzherzog Albrecht in
unſerem Kreiſe zu ſehen. Nach der demſelben von dem Kaiſer ver
liehenen Vollmacht ſollen deſſen Befugniſſe derart ausgedehnt ſein,
daß ihm freie Hand gegeben iſt, zum Wohle des Landes zu ſchalten
und zu walten, wobei er nur den oberſten Grundſatz der ſtaatlichen
Einheit feſtzuhalten hat, ohne die damit verträglichen Rückſichten auf
die Eigenheiten des Landes auszuſchließen. Bei wichtigen Angelegen
heiten kann der Erzherzog einen Collegialrath zuſammenberufen, ohne
jedoch in ſeinen Entſchließungen an das Votum der Majorität gebun

den zu ſein.Dem C. Bl. a. B. ſchreibt man von hier: „Man verſichert die
erſte Nachricht von den Ereigniſſen zu Paris habe zu Frohsdorf er
ſchütternd gewirkt. Jn einer vertrauten Beſprechung der eben dort
befindlichen Anhänger des legitimen Princips ſoll die Anſicht geltend
gemacht worden ſein, daß die beſte Politik der Partei das Zuwarten
wäre am wenigſten ſei der Weg des gewaltſamen Widerſtandes zu
betreten. Dieſes Programm hat bereits ſeinen Weg nach Paris ge
funden. Ein Ereigniß, das aber jetzt zuverläſſiger als jemals in Aus
ſicht ſteht, iſt die Fuſion beider Linien. Annähernde Schritte in bei
den Richtungen werden vorbereitet.

Jtalien,
Turin, d. 13. December. Der Kriegsminiſter La Mar

mora ſoll aus Anlaß der wegen des unſichern Zuſtandes der Jnſel
Sardinien gegen ihn gerichteten Interpellation ſeine Entlaſſung ein
gereicht haben und nur die Ernennung ſeines Nachfolgers noch erwar
ken Truppenabtheilungen werden nach Savoven entſendet; allen
Flüchtlingen aus Frankreich, welche bei den ſocialiſtiſchen Unruhen
compromittirt ſein könnten, hat das Miniſterium den Eintritt auf
ſardiniſches Gebiet entſchieden zu verweigern beſchloſſen.



rrDDllcCccH9>973n3Eo—kXCKgMT

Turin d. 14. Decbr. (Tel. Dep.) Der König hat den neuen
neapolitaniſchen Geſandten Ramirez feierlich empfangen. Jn der be
züglichen Unterredung habe ſich der Geſandte über den Preß Unfug
und die mißbräuchliche Anwendung des Aſylrechts in Piemont beklagt.
Der König habe ſelbſt die Dringlichkeit eines ſtrengeren Preßgeſetzes
erkannt, übrigens für die Wahrung des Aſylrechts in angemeſſenen
Grenzen ſich erklärt.

Frankreich.
Paris, d. 17. Decbr. (Tel. Dep.) Cavaignac, Piscatory und

Chauffour ſind in Freiheit geſetzt worden. Der Zuſchlag der Lyon
Avignoner Bahn iſt bis zum 3. Jan. 1852 verſchoben worden.

Dänemark.
Kopenhagen d. 15. Dec. Obgleich nach dem Eintritt Bang's

in das Miniſterium das beſte Einvernehmen zwiſchen Reichstag und
Regierung ſtattfindet, indem eine neue Majorität zu Stande gekom
men, ſcheint es doch, daß unſere Regierung perſonell mit wenigen
Ausnahmen nur proviſoriſch iſt. Drei Miniſter haben ihre früheren
Stellen reſervirt, die nur interimiſtiſch von Subſtituten verwaltet wer
den, nämlich Hr. Bluhme die Direction der Oereſunder Zollkammer,
Hr. Scheel das Generalauditoriat und Hr. Bang die Domänendirek
tion. Fügt man noch hinzu, daß v. Dockum immer nur interimiſtiſch
fungirt, General Flensborg jeden Augenblick im Begriff ſteht, ſich zu
rückzuziehen, der alte Moltke nichts zu thun hat, ſo bleiben eigent
lich nur Tilliſch und Sponneck als die Säulen der Regierung zurück.
Offenbar iſt das ein Uebergangszuſtand, der nur bis zur Entſcheidung
der Fragen der auswärtigen Politik dauern wird. Daß die ſchles
wigſchen Provinzialſtände zuſammenberufen werden iſt gewiß,
eben ſo gewiß iſt es aber, daß ſie nur in ſehr modificirter Ge-
ſtalt wieder zum Vorſchein kommen ſollen. Man hofft nächſtens zu
einer endlichen Verſtändigung mit den Großmächten zu gelangen.

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg. Das Amisblatt der Königl. Regierung mel

det u. A. folgende Perſonalveränderungen: Zu der evangeliſchen erle
digten Pfarrſtelle zu Langenroda, in der Disces Artern, iſt der bis
herige Predigtamts- Candidat Wilhelm Ludwig Sernau berufen wor-
den. Durch das Ableben des Superintendenten Boyde iſt das Ober
Pfarramt zu Bitterfeld erledigt. Daſſelbe iſt Königlichen Patronats.
D Die erledigte evangiliſche Pfarrſtelle zu Wulkow, in der Diöces
Sandau, iſt dem Pfarrer und Superintendenten a. O. Schulze zu
Camern zur Mitverwaltung übertragen worden. Durch Miniſte
rialreſcript vom 21. Auguſt 1851 iſt der bisher bei dem Kreisgericht
zu Gardelegen beſchäftigt geweſene Staats Anwaltſchafts Gehülfe, Ge
richts Aſſeſſor v. Gauvain, an das Kreisgericht zu Neuhaldensleben
verſetzt und die Staatsanwaltſchaft bei dem Kreisgerichte zu Garde
legen dem Staatsanwalte v. Butler zu Salzwedel übertragen wor
den. Der Kreisrichter Friedrich Morin zu Wanzleben iſt durch
Beſtallung vom 28. Nov. 1851 vom 1. Jan. k. J. ab zum Rechts
Anwalt beim Kreisgerichte daſelbſt und zum Notar im Departement
des Appellationsgerichts ernannt worden. Perſonal Veränderungen
im Departement des Appellationsgerichts zu Halberſtadt pro Mo
nat November Der Kreisgerichtsrath Cammerer zu Mühl hauſen
iſt an die Kreisgerichts Deputation zu Aſchersleben verſetzt und ihm
der Vorſitz bei derſelben übertragen worden. Der im Departement
des Appellationsgerichts zu Naumburg beim Kreisgerichte zu Cönnern
angeſtellte Kreisrichter Leiſte iſt in gleicher Eigenſchaft an die im
dieſſeitigen Departement belegene Kreisgerichts- Deputation zu Werni
gerode verſetzt und ihm der Vorſitz bei derſelben übertragen. Der
bei dem hieſigen Kreisgerichte interimiſt ſch beſchäftigte Kreisrichter
Palmié iſt bei demſelben definitiv angeſtellt. Der Obergerichts-
Aſſeſſor Gerhardy zu Heiligenſtadt iſt zum Kreisrichter ernannt
und ihm die Verwaltung der 2. Gerichts Commiſſion zu Dingelſtedt
übertragen.

Der gegen den Paſtor Hildenhagen aus Quetz in Folge
ſeiner politiſchen Thätigkeit im Jahre 1848 eingeleitete Disziplinar
prozeß (von der gerichtlichen Jnſtanz, dem Schwurgerichtshofe in
Berlin, wurde der Paſtor Hildenhagen bekanntlich freigeſprochen) hat
ſeine Endſchaft erreicht. Am 12. Dec. iſt demſelben das Reſolut der
letzten Jnſtanz, des Königl. Ober-Kirchenrathes in Berlin
durch die Königl. Gerichtskommiſſion Zörbig publizirt worden. Der
ſelbe hat in ſeiner Sitzung vom 6. Nov. beſchloſſen „Daß das Re
ſolut des Königl. Konſiſtorü für die Provinz Sachſen vom 28. April
1851, wonach der Angeſchuldigte ſeines Amtes als Pfarrer zu
Quetz zu entſetzen, und ihm die durch die Unterſuchung entſtan
denen haären Kuslagen zur Laſt zu legen, unter Verwerfung der da
gegen eingelegten Rkursbeſchwerde, wie hiemit geſchieht, lediglich
zu beſtätigen und dem Angeſchuldigten auch die Koſten der Re
kursinſtanz aufzuerlegen. Der Ober Kirchenrath hat zu einer
ſchriftlichen Zufertigung dieſes auf 66 Folio Seiten moti
virten Urtel's das Gericht nicht ermächtigt, ſich vielmehr vorbehalten,
noch zu beſtimmen, ob dem Verurtheilten eine Abſchrift des Reſoluts

zugeſtellt werden ſolle. (N. 3.)Seit dem 10. Juli 1839 hat man auf der Saline zu Staß
furth Bohrverſuche angeſtellt um Steinſalz aufzufinden. Die Ko
ſten dieſes langwierigen und ſchwierigen Unkernehmens mögen wohl
bedeutend ſein, dafür ſcheint der Erfolg deſſelben aber auch ein glän
zender werden zu wollen. Jn einer Tiefe von 821 Fuß kam man
nämlich auf ein mächtiges Steinſalzlager, das obenauf zwar etwas

porös iſt, dann aber das ſchönſte feſte Steinſalz enthält. Man hat
nun noch 1027 Fuß tief in den Steinſalzfelſen ſelbſt hineingebohrt,
ohne damit deſſen Ende gefunden zu haben, ſo daß die ganze Tiefe
des Bohrloches jetzt 1851 Fuß beträgt. Das ganze Steinſalzlager
wird jetzt ausgebeutet werden und ſollte am 15. December der erſte
Spatenſtich zu dem anzulegenden Schachte ſelbſt gethan werden. Für
Staßfurth iſt das Unternehmen von unermeßlicher Wichtigkeit Wie
verlautet wird in ganz kurzer Zeit der Bau eines zweiten Schachtes
in Angriff genommen werden.

Skiz zen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs Vezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 594.)
Die Vermehrung der ländlichen und der ſtädtiſchen

Bevölkerung.
Gewöhnlich iſt die Anſicht verbreitet, daß die Bevölkerung in den

Städten ſich raſcher vermehre, als auf dem platten Lande. Jm Gro
ßen betrachtet iſt dieſe Anſicht wohl begründet, beſchränkt man ſich
aber auf kleinere Gebiete und hat man es mit Städten zu thun, wie
diejenigen des merſeburger Regierungsbezirks ſind, ſo verliert jener
allgemeine Satz ſeine Gültigkeit, um ſo mehr, als man meiſt ohne
allen Grund geneigt iſt, den ſtarken Anwachs der Bevölkerung aus
ſchließlich auf Rechnung der gewerblichen Thätigkeit zu ſchreiben.

In Folge dieſer auch ins Volk gedrungenen Anſichten klagt man
häufig in den Städten ſelbſt über zu rapide Volksvermehrung und
über das Vorhandenſein einer zu dichten Menſchenmenge, über Schmä
lerung der Erwerbsquellen, über Beſchwerung der Armenkaſſen und
über zunehmende Vertheurung der unentbehrlichen Lebensbedürfniſſe
und Lebensgenüſſe. Man findet die Gründe dieſer wirk ichen oder
blos gedachten und eingebildeten Erſcheinung nicht nur in dem Unter
ſchiede zwiſchen dem ſtädtiſchen und ländlichen Leben, und in den
mancherlei Reizmitteln, welche beſtimmte Klaſſen des Landvolks ver
anlaſſen, den Aufenthalt in der Stadt dem auf dem Lande vorzuzie
hen, ſondern auch in beſtehenden geſetzlichen Anordnungen z. B. in
der Freizügigkeit, in dem mildern Heimalhsrecht, in der Freiheit des
Gewerbebetriebs, des Niederlaſſungs und Heirathsrechtes u. ſ. w.
Alle dieſe Umſtände und Rückſichtnahmen ſind wichtig genug, um

die Frage zu rechtfertigen, wie es denn eigentlich um die Vermehrung
der ſtädtiſchen und ländlichen Bevölkerung in unſerm merſeburger Be
zirke ſtehe, und ob jener allgemeine oder abſtrakte Sa welcher a
Städte ohne Ausnahme zu Pflanzſtätten und wir Sehke
ſich überwachſender Propagation ſtempelt, auch in unſerm Bezirke in
allen einzelnen Fällen oder auch nur in der Regel ſich bewahrheite.

Zur Beantwortung der aufgeworfenen Frage legen wir, da leider
kein anderes Material geboten iſt, die Angaben zu Grunde, die ſich
in dem von der merſebürger Regierung 1819 herausgegebenen „Ver
zeichniß der Ortſchaften im Bezirke der Regierung zu Merſeburg
und die Einzelangaben der ſtädtiſchen Bevölkerung für das Jahr
1840, wie wir ſie im „Adreßbuche der Provinz Sachſen finden. Jn
den erwähnten Tabellen des ſtatiſtiſchen Bureaus findet ſich leider
kein Anhalt, um die Frage nach dieſer Richtung in ihrer ganzen Wich
tigkeit prüfen zu können.

Die Geſammtbevö.kerung des Bezirks war
im Jahr 1818 510629 Einwohner

4840 683700 8Jn 22 Jahren daher eine Zunahme von 33,9 Prozent oder im jähr
lichen Durchſchnitt 1,54 Prozent.

Die ſtäd tiſche Bevölkerung betrug
im Jahr 1818 158210 Einwohner

1840 225619 7Jn 22 Jahren war daher der Zuwachs 42,6 oder im jährlichen Durch
ſchnitt 1,9 Prozent.

Die ländliche Bevölkerung betrug
im Jahr 1818 352419 Einwohner

1840 458081Der Zuwachs auf dem Lande betrug daher in 22 Jahren 29,1 oder
in einem Jahre durchſchnittlich 1,8 Prozent.

Nach dieſem allgemeinen Bilde nimmt die Bevölkerung in den
Städten jährlich Prozent mehr zu als auf dem platten Lande,
es bethätigt ſich daher auch im merſeburger Bezirk der Erfahrungs
ſas daß die ſtädtiſchen Bevölkerungen ſich raſcher vermehren als die
ländlichen

Wenden wir uns dagegen zur Prüfung des Einzelnen, ſo ver
ſchwindet dieſes für das ſtädtiſche Leben ungünſtige Reſultat, und
zwar um ſo mehr, wenn diejenigen Städte ausgeſondert werden,
deren Charakter ein überwiegend agrikoler iſt und welche daher nur
als Ackerſtädte oder vergrößerte ländliche Gemeinden zu betrachten
ſind. In den meiſten dieſer kleinen Städte zeigt ſich eine rapide Ver
mehrung der Bevölkerung bis faſt zu 300 Prozent. Faſt daſſelbe
bieten aber auf der andern Seite die größern Dorfgemeinden dar.
In den meiſten dieſer größern Dörfer iſt die Vermehrung des Volks
um das Zwei und Hreifache ſtärker, als der allgemeine Durchſchnitt,
bei einigen ſogar über das Zehnfache, bis über 400 Prozent.

Zur eignen Prüfung und zur wünſchenswerthen Berichtigung
etwa vorhandener irriger Anſichten theilen wir die folgende U. beiſicht
mit, aus welcher für jede Stadt unſres Bezirks der 22 jährige Be
völkerungézuwachs erſehen werden kann.
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Bitterfeld 2246 4075 W 16 52 Brandt a. Magdeburg Gebr. Degner a. Altſtadt.Das tat e er enüben 306 4 IS ſenhahnchen 1128 2705 88 Sſterfeld 386 1223 216 Meteorologiſche Beobachtungen.

S a re ehe ölſen kt 273i 53 365 ohenmu Des e s Senchern s29 1399 122 18. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Landsberg 697 1032 48 Merſeburg 6841 10276 50 nWettin 2618 3170) 21 Lützen 1286 2184 70 euftdruck 338,20 Par. L. 338,47 Par. L. 338,52 Par. L. 338,40 Par. L.
Cönnern 2012 2573 27 Dignoet 29 75 45öbejü 1897 2644 39 auchſtädt 473 70 5Sein e e echte o 1573 33 Dunſtdruck 1,98 Par. e. 2,27 Par. e. 1,95 Par. e. 2,07 Par. e.
Eisleben 6184 81591 32 Naumburg 8828 12260 39
Gerbſtädt 1467 1935 32 Zeitz 6564 10766 64 Relat. Feuchtigk. 0,90 pCt. 0,89 pCt. 0,95 pCt. 0,91 pCt.
Alsleben 1435 1920] 33

(Fortſetzung folgt.) euftwärme 1,0 G. Kl. 2,7 G. Kml 0,3 G. Rum 1,3 G. Rm,
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

Augen 283. December d. J.
Vormittags 10 Uhr,

ſollen in der Wohnung des Oeconomen Fried
rich Pietzſch hierſelbſt circa S Hopfen,
ſowie 8 W. ſpel Kartoffeln, öffentlich an den
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in
preuß. Cour. gerichtlich verkauft werden.

Mücheln, den 17. December 1851.
Der CivilSupernumerar

Jaeger.

Taubſtummen Anſtalt.
Zu der öffentlichen Weihnachtsbeſcheerung,

welche den 20. December Abends 5 Uhr im
Neumarktsſchießgraben ſtattfindet, werden alle
geehrten Gönner und Freunde der Anſtalt er
gebenſt eingeladen.

alle, den 19. December 1851.

9 Klotz.Ein Verkaufs-Lokal
in der Nähe der Klausſtraße, Markt oder gr.
Ulrichsſtraße wird zu Oſtern zu miethen geſucht.

Adreſſen bittet man niederzulegen Ranniſche
Straße 505.

Ein brauner Hühnerhund iſt mir zugelau
fen, der rechtmäßige Eigenthümer kann denſel
ben gegen Erſtattung der Jnſertions Gebühren
und Futterkoſten in Empfang nehmen beim
Hausknecht in der „goldnen Kugel“ zu Halle.

Ein brauner Tuchrock iſt vor dem Leipziger
Thor gefunden, der rechtmäßige Eigenthümer
kann ihn in Empfang nehmen bei Metzler,
kl. Brauhausgaſſe Nr. 368.

Zwei Kronleuchter und eine gute birkene
KinderServante ſind zu verkaufen bei

C. Ernſt,
Trödel Nr. 780.

Noſenwaſſer bei W. Fürſtenberg.

Bekanntmachungen.
Ilalle pes Pfeffer

(Schwetschke'sche Sort.-Buchh.)
iſt zu haben

Veränderungen der ArzneiTaxe
für 1852.

Preis 1 Sgr.
Eine Wohnung von 2-3 Stuben mit La

den wird am Markt, Kleinſchmieden oder gr.
Ulrich oder Steinſtraße zu miethen geſucht.
Das Nähere iſt zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

RNitterguts. Verkauf.
Zwiſchen Delitzſch und Leipzig iſt ein Rit

tergut mit gutem Boden zu verkaufen. Reelle
Selbſtkäufer erfahren das Nähere große Mär-
kerſtraße Nr. 459, 2 Treppen hoch.

Rum, die Flaſche 7 bis 1
Arrac, die Flaſche 15 bis 20
Cognac, ächt, die Flaſche 25 bis 13.
Rothwein, die Flaſche 8 z bis 25
Weißwein die Flaſche 5 M bis 25
empfiehlt

Otto Thieme, Neumarkt.

Mein reichhaltiges Lager von al
ten Habanna-, Bremer- und
Londres- Cigarren empfehle ich
einem geehrten Publikum zur geneig-
ten Beachtung.

Otto Thieme, Neumarkt.

Auch I2
für 1 A bei

8000, 5000, 2000, 800, 400 u. 300
ſind auszuleihen durch den Actuar Dancker,
Schmeerſtraße Nr. 480.

Pfd. ſchöne große Roſinen

W. Kerſten Comp.

Altarlichte in allen Größen, ſo wie
gelben und weißen Wachsſtock „Cel
ler Fabrikat“, Chriſtbaumlichte von
Talg, Stearin und Wachs, weiß und bunt, bei

C. G. Linchke.

BimſteinSeife, ſo wie alle Sorten
Toilett und Cocosſeifen, Pommaden
und Haaröle bei

C. G. ILincke,
Licht u. Seifenfabrik.

Um damit zu räumen, verkaufe ich

Honigkuchen
mit bedeutendem Rabatt.

Mein Stand iſt auf dem Chriſtmarkt mit
Firma bezeichnet. Guſt. Pfautſch.

Gute Schweinsborſten kauft zu den
höchſten Preiſen G. Foeſe.

Waaren aller Art
nimmt in Commiſſion und beſorgt den Ver
kauf für hieſigen Platz gegen billige Proviſion
Aug. Zimmermann in Magdeburg.

Bairische Schmelzbutter,
Prima Qualität, in Kübel gegossen,
Wwarte pr. morgen und notire billigst

Br. Mütrenter,
Rathhausgasse Nr. 252.

in Taſchenfeuerzeugen

Carl Haring.

Er

Das Neueſte
bei



nen Größen, Briefdeſchwerer,

Friſche Holländ. Auſtern,
uſſiſchen u. Hamb. Caviar,

marinirte Muſcheln,
geräuch. Rhein und WeſerLachs,
große Rügenwalder Gänſebrüſte,
Gänſeſülz und dito geräuch. Keulen,

amburger ger. Ochſenzungen,
amburg er dere

riſchen Seedorſch,Kilter Sprotten und Bücklinge,

Gothaer Servelat-, Leber-, Trüffel
leber, Zungen, Blut, Röſt und
Knack-Würſte,

ße Lüneburger Neunaugen,Fiſche Brathecnge
neue Kräuter-Anchovis,
beſte Brabanter Sardellen,
neue holländ. Heringe,
Straßburger Paſteten,
à 2 6 pro Doſe,Magdeburger Sauerkohl,

Teltöower Rübchen,
neue SchiavaryNüſſe,
do. Lamberts-Nüſſe,

Die DelieateſſenWaaren Handlung
vo Fertföers M ään empfiehlt

Friſche Spaniſche Wein-
trauben,

friſche Trüffeln,
friſche Pomeranzen,
Citronat und eandirte Orangen,
Franzöſiſche Prünellen,
Sut Kaiſer Pflaumen,

ultan-Roſinen, Feigen und
Datteln,

neue Schaalmandeln,
neue TraubenNoſinen,
beſte ruſſiſche Zucker-Erbſen,

etrocknete Morcheln, Truffeln,
Champignons,

Cayenne-Pfeffer,
Champignons- Pulver und
engliſches Senfmehl,
beſte Vanille und Tafelbouillon,
Jtal. Macarony und Schwaden,
feinſtes Prov.-Hel,
Sardinets in Oel,
eingemachte Ananas, Kirſchen, Wall-

nuſſe, Perlzwiebeln, Pflaumen,
Champignons Preißelsbeerenbeſten Cheſter-, Limburger-, Schwei-

re Kräuter-, Holländiſchen undBarmeſan gaſe,
Oſtindiſchen Sago.

Sowie ich auch mein Lager von ſchwarzen und grünen Thee's
in verſchiedenen Sorten, à W von 1 R bis 3 55 beſtens em

Julius Kramm, große Steinſtraße Nr. g.pfehle.

L. Wiebecke in der Brüderſtraße
empfiehlt als paſſende

er üchſen, Moſtrichgefäße,

guren, ſowie auch kleine Thiere.

Fonds und Geld-Cours.

gemalte Handleuchter, Tafelleuchter, Lichtſchirme, Thee büchſen, But-
Zuckerſchualen, Schreivzenge in ſehr verſchiede

r e rnund Schmuckkäſtchen, Cigarren und Aſchenbecher, Cigarrenſchaalen undCigarrenhalter, Spirituslampen Streichholzkäſtchen,

Pfeffergurken, eing. Jngberneue Mixed Pickle,
verſchiedene Sorten engl. Saucen.

Weihnachtsgeſchenke:

große und kleine Fi

c DBerlin den 18. December. Preuß Cour. Preuß. Cour.Brief Geld Gem S Brief. Geld. Gem.Fonds Eure Suſſeldort Elberfeld r ereuß. Freiwillige Anteihe 5 102 S o. t ae e ehe v. 1850 4 1017 Magdeburg Halberſtädter
Staats Schuld Scheine 3 88 88 Magdeburg Wittenberger 468 679
Oder Deich Bau Obligat. 4 do. Prioritäts 5 101Pr.Sch. d. Seeh. à St. 50 120 119 Niederſchleſiſch Märkiſche 3 àKur u. Neum. Schldverſch. z. do. Prioritäts 92Berliner Stadt Obligat. 5 103 do. Prioritäts 101 100dende 3 85 do. Prioritäts SereWeſtpreuß. Pfandbriefe Zu 94 93 do. Werte g. reGroßherzi. Prhenwe d Oberſchleſiſche Uit. A. ibrt

do de z e n e JOſtpreuß. do. 3 94 94 do. Lit. B. 3, 125 124Pommerſche do. z 97 ver Prinz Wilh. St. Vohw.) S
Kür u. Neum. do. S 96 n sSchleſiſche do. 3 do. l. Serie. t a udo. v. Staat garant. Lit, B. 3 i S Rheiniſche es les aPreuß. Rentenbriefe a do. Stamm Priorit. 67Preuß. Bank Anth.Scheine S 98 do. Prioritäts Wereret

Friedrichsdſor 13 s n 3 7Dir Aapminzen à 5 35 5 do. Prioritäts a D
See Waree rs 86i üringer 75hegten do. Prioritäts Oblig. nö1Aachen Düſſeldorfer 4 DeWBergiſch Märkiſche 30 Wilhelmsb. (CoſelOderb.

Der al o do. Prioritäts- 5erlin Anhalt Lit. A. u. B. 112 Wedo. Prioritäts- 4 v 982 Ausländiſche Eiſen
Berlin Hamburger 99 bahn Stamm Actien.
do. Prioritäts z Cöthen Bernburger 2 54de don n. m. Krakau Oberſchleſiſche 32281Berlin Potsdam Magdeb Kiel Altong 4 107 106 107 àdo. Prioritäts Obligat. Mecklenvurger ädo. do 5 li00 ſo er Wir rdo do Wenn e Zarskoe Selo lSein Steiter er3 iorit. Aetiedo Obligat. 5 S Ausl. Privorit. Actien.Cöln idene geh a 110 109 KrakauOberſchlefiſche d. edo. Priocitats Obligat a Nordbahn (Friedr. Wilh

e 103twDuſſeidecfe tibecten z e Kaſſen Vereins Bank Act. 4 1105
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Hafer loco 24 26

Entbindungs Anzeige.
Heute Morgen 11 Uhr wurde meine Frau,

geborne Berger, von einem geſunden Töch
terchen glücklich entbunden, was ich hiermit
meinen Freunden in und um Halle anzuzeigen
mich beehre.

Merſeburg, den 18. December 1851.
Klingebeil jun.

Erntkbindungs- Anzeige.
Die geſtern Abend 5 Uhr erfolgte glück

liche Entbindung meiner lieben Frau Friede
rike, geb. Gutmann von einem geſunden
Mädchen, beehre ich mich Verwandten und
Bekannten ſtatt jeder beſondern Meldung hier
durch anzuzeigen.

Halle, den 19. December 1851.
M. Gundermann.

TodesAnzeige.
Am 15. d. Mts. ſtarb unſere gute Mutter

Wilhelmine Auguſte, verwittw. Paſtor
Stockmann, geb. von Boſe, in ihrem
70ſten Lebensjahre. Dies theilnehmenden Ver
wandten und Freunden zur Nachricht.

Laucha, Naumburg, Weichſelmünde,
den 18. December 1851.

Die Hinterbliebenen.
a

Marktberichte.
Nordhauſen den 16. December.

Weizen 2 8 bis 2 18Roggen 2 5 2 2 15Gerſte 18Hafer 20 1. 1.Rüböl, der Centner 11
keinöl, der Centner 12

Magdeburg, den 18. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 44 55 Gerſte 34 39Roggen 50 54 Hafer 22 25KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles ohne Geſchäft.
Berlin, den 18. December.

Weizen loco 57 61
Roggen loco 53—56

ſchwimmend wenig offerirt 52 u. 53 ß.
Dec. 53 bz., 53 Br. u. G
pr. Frühj. 55 bz. u. Br.,

Gerſte, große, 36 38
kleine 35 36

55 a 58, G.

pr. Frühj. 48pfd. 26 Br, 50pfd. 27 Br.
Erbſen 45 48
Rappsſaat Winterrapps 66 64

Winterrübſen 66 64
Sommerrübſen 54—652

Leinſaat 57—55
Rüböl loco 10 bz., 102, à Br., 10, G.

Dec. 10 Br., G.Dec. Jan. do.
Jan. Febr. 10 Br., 10 G.Febr. März 10 Br., 10 G.

März April 10 Br., 10 G.
April Mai 107 bz. u. Br., 10, G.

Leinöl loco 12
April Mai 11

Spiritus loco ohne Faß 25
Dec. 24 a 25 bz., 25 Br. u. G.
Dec. Jan. do.Jan. Febr. 25 247. u. 25 verk., 25

Br., 25 G.Febr. März 26 Br. 252, G.
April Mai 27 bz. u. G., 27 à 27 Br.

Breslau d. 18. Dec. Weizen, weißer, 55——68
do. gelber 56—66 Roggen 51—60 Gerſte
41--46 Hafer 28—3

Stettin, d. 18. Waren e c prdert,
Frühj. ohne Geſchäft. Roggen Dec. 52 bz.
Frühlahr 54 04 ba Rüböl Frühlahr 10 v
Spiritus 14 b.

Hamburg d. 18. Decbr. Roggen 83 zu haben, 81
zu laſſen. Weizen zu bisherigen Preiſen angebotenOel unverändert October Rat

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. Dec. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 8 Soll.
am 19. Dec. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht-
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten t

Niederwärts: d. 18. Dec. F. Andrege, Güter,
v. Dret den n. Magdeburg. L. Sröſel, Gerſte und
Kümmel, v. Bernburg n. Hamburg.

Magdeburg den 18. December 1851.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.

FamilienNachrichten.
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